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Mecklenburg-Vorpommern führt zwei
Landeswappen - ein großes und ein
kleines.

Das große Landeswappen zeigt einen
viergeteilten Schild. Im linken oberen
und im rechten unteren Feld ist auf
goldenem Grund jeweils der mecklen-
burgische Stierkopf zu sehen, oben
rechts der pommersche Greif und im
linken unteren Feld der brandenburgi-
sche Adler - beide auf Silber.

Die beiden Stierköpfe stehen für die
ehemaligen Großherzogtümer Meck-

lenburg-Schwerin und Mecklenburg-
Strelitz, die dieses Wappenbild als
Symbol für Stärke und wehrhafte
Kraft seit dem Mittelalter in ihren
Wappen führten. 

Der rote Greif repräsentiert Vorpom-
mern. Das Fabelwesen mit Schweif
und Schnabel schmückte schon vor
700 Jahren Siegel und Wappen der
Pommerschen Herzöge.

Der brandenburgische Adler verweist
sowohl auf die Teile Mecklenburg-
Vorpommerns, die früher zu Branden-
burg gehörten, als auch auf die jahr-
hundertealte schicksalhafte Verbin-
dung zwischen Pommern und Bran-
denburg.

Das kleine Landeswappen ist zweige-
teilt und zeigt links den mecklenbur-
gischen Stier auf Gold und rechts den
pommerschen Greif auf Silber. 

Das viergeteilte Landeswappen ver-
wenden der Landtag und die obersten
Landesbehörden, das zweigeteilte die
nachgeordneten Landesbehörden.

Die amtliche Verwendung und Gestal-
tung von Hoheitszeichen, Wappen,
Dienstsiegeln, Amtsschildern und
Flaggen sind durch Gesetz und Ver-
ordnung geregelt. ➜ (Seite 37)

Wappen

MEcklenburg-Vorpommern

MEcklenburg-Vorpommern
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Das große und das kleine Landeswap-
pen werden nach denselben Regeln
angewendet. Benötigt werden die Far-
ben Schwarz, Rot, Gold und Silber.
Wenn bei Drucksachen keine weiteren
Farben vorkommen, sind bevorzugt
Volltonfarben einzusetzen ➜ (Abb. 1).
Dieses Verfahren bietet sich u. a. bei
Briefbögen, Visitenkarten, Einladun-
gen und Urkunden an.

Bei mehrfarbigen Anwendungen ist
der Druck in der vierfarbigen Europa-
Skala / CMYK gebräuchlich. Die Far-
ben der Wappen sollten dann eben-
falls aus diesen vier Grundfarben ge-
mischt werden ➜ (Abb. 2), da der
Einsatz von drei zusätzlichen Vollton-
farben (für Rot, Gold und Silber) un-
verhältnismäßig teuer ist.

Verwenden Sie für den Druck nur
originäre Vorlagen, also Filme oder
digitale Vorlagen, niemals aber 
»wilde« Scanns von bereits gedruck-
ten Wappen.

Für das Verhältnis von Wort- und
Bildmarke (Stand, Größe) gelten ge-
nau dieselben Regeln wie bei der Ver-
wendung des Logos ➜ (Seite 5).
Demnach darf das Wappen zum Bei-
spiel nie alleine stehen, sondern im-
mer zusammen mit dem Landesna-
men. Die Schriftzeile erscheint außer
bei der Negativ-Variante immer
schwarz. Die einfarbige Variante kann
auch eine andere dunkle Farbe ver-
wenden.

Wappenanwendungen

Die Vierfarb-Variante / CMYK
Im vierfarbigen Offset-Druck nach der 
Europa-Skala werden die Originaltöne nach-
empfunden und mit einem Raster erzeugt. 
Dabei ist das unter Abb. 2 genannte
Mischungsverhältnis zu verwenden.

Die Vollton-Variante
Die beste Farbwirkung erzielen die Volltonfar-
ben Gold, Silber, HKS 13 (Rot) und Schwarz.
Sie sind bei repräsentativen Drucksachen 
und Siebdrucken zu bevorzugen.

Die Einfarb-Variante 
Bei dieser Variante sind die Original-Farben
durch folgende Tonwerte der verwendeten
Farbe zu ersetzen: Rot - 50 %, Gold - 30 %,
Silber - 10 %. Die Wortmarke erscheint im-
mer in 100 %.

Die Strich-Variante
Telefax- und Kopiervorlagen, PC-Ausdrucke
auf einfachen Druckern sowie sehr kleine
Anwendungen verzichten auf ein Raster und
arbeiten nur mit feinen Linien (Strichen).

Die Negativ-Variante
Alle oben genannten Varianten funktionieren
auf dunklem oder unruhigem Grund ohne
Farbumkehrung. Die Trennung vom Grund
erfolgt vielmehr durch eine weiße Outline. Die
Schrift steht immer negativ (weiß) darunter.

CMYK: 0/0/0/100 CMYK: 0/100/100/0 CMYK: 5/5/0/20CMYK: 30/40/80/0

Schwarz HKS: 13 SilberGold
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